
MTDBCC - ManTrailingDoubleBlindCharityChallenge

Was ist das denn? Die MTDBCC haben wir schon vor etlichen Jahren ausgerufen. Ziel ist, 

Mantrailing-Teams einsatzrelevante, realistische Trainings durchführen zu lassen, die 

dann wiederum finanziell der einzigen Rettungshundestaffel in Nepal - SARDOGS Nepal - 

zu Gute kommen.

Wie geht das?

1. Ihr braucht mindestens 1 Mantrailer-Hund, 1 Mantrailer-Hundeführer, 1 

Begleitperson/Back Up und 1 Spurenleger/Runner. Es können aber auch beliebig 

viele Leute mitmachen. Die Challenge findet bei Euch zu Hause in der Region statt.

Oder an einem Ort Eurer Wahl.

2. Ihr braucht zumindest für den Runner und für jedes Mantrailing-Team samt 

Begleitung ein GPS-Gerät mit entsprechender Kartensoftware, die den Trail, den 

der Runner legt, und den Trail, den das Mantrailing-Team läuft, aufzeichnet. Die 

Software braucht ihr, damit ihr später beide Trails übereinander legen könnt.

Natürlich geht es auch ganz analog mit Papierkartenmaterial und einem Stift, der 

den Runner-Trail und die Mantrailer-Strecke nachzeichnet .

3. Ihr vereinbart bei Bedarf mit dem Runner im Vorfeld die ungefähre Maximallänge 

des Trails.

4. Ihr vereinbart einen Startpunkt, an dem der Runner einen Geruchsartikel hinterlegt. 

Ebenfalls vereinbart ihr eine Startzeit, ab wann der Mantrailer mit der Suche starten

kann. Desweiteren wird eine Abbruchzeit vereinbart, d.h. bis zu diesem Zeitpunkt 

muss der Runner auf jeden Fall am Ziel bleiben. Sofern der Runner dem 

Mantrailerteam bekannt ist, kann man natürlich auch einen etwaigen Abbruch der 

Suche über Telefon oä. bekannt geben. Für diesen Fall wird ein Treffpunkt 

vereinbart, wo sich alle Beteiligten nach der Challenge treffen und die gelaufenen 

Strecken austauschen.

5. Der Runner läuft einen beliebigen Trail, wohin auch immer, wie lang auch immer, 

und lässt sein GPS mitlaufen bzw. zeichnet die Strecke manuell auf.

Wichtig: NIEMAND, aber auch wirklich NIEMAND weiß, wo der Runner gelaufen ist 

und wo er sich befindet. Idealer Weise weiß auch niemand, wer der Runner 

eigentlich ist.



Der Trail kann idealer Weise auch durch schönes Ambiente führen, damit die 

Fotodokumentation besonders hübsch wird. Muss aber nicht.

Es ist dabei völlig unerheblich, ob er seinen eigenen Trail kreuzt, woher der Wind 

kommt oder ob es sich um "kontaminiertes Gelände" handelt, sprich Gelände, in 

dem der Runner sich öfters oder vor kurzem aufgehalten hat. Ob Innenstadt oder 

Wald, ob Shopping Mall oder Bushaltestelle. Wie im echten Leben halt.

6. Zum vereinbarten Zeitpunkt startet das Mantrailingteam am vereinbarten 

Startpunkt, findet dort den Geruchsträger vor und läuft den Trail. Die Begleitperson 

kann während des Trails Fotos von der Challenge machen.

7. Irgendwann findet das Trailerteam den Runner. Oder eben auch nicht.

 Natürlich kann und soll das Mantrailing-Team die Suche beenden, wenn klar ist, 

dass irgendwas falsch gelaufen ist oder der Hund müde wird. Ansonsten gibt es 

keinerlei zeitliche Begrenzungen oder Vorgaben. Dann findet man sich am 

vereinbarten Treffpunkt ein.

8. Die Trailaufzeichnungen werden übereinander gelegt und man kann jetzt schön 

vergleichen, wie der Originaltrail war und wie das Team gelaufen ist. Temperatur, 

Wind, Suchdauer usw. können gerne hinzugefügt werden.

9. Die Teilnehmerteams melden ihre Challenge-Teilnahme im Anschluss an 

freunde@rettungshunde-nepal.de

Ihr schickt uns dann ein Foto von der Karte mit beiden Trails und natürlich schöne 

Fotos von Eurer tollen Arbeit. Wir veröffentlichen das dann auf unserer Facebook-

Seite und in den News auf unserer Homepage. Schreibt gerne einen kleinen Text 

dazu. 

Noch was: Ihr braucht die Challenge bei uns nicht anzumelden, von uns ist auch 

keiner dabei. Wenn´s mit dem Finden nicht klappen sollte, freuen wir uns aber 

trotzdem über Eure Teilnahme. Ihr könnt nur daraus lernen und SARDOGS Nepal 

kann nur profitieren.

10.Und so profitiert SARDOGS Nepal davon: 

Für jede teilnehmende Person und für jeden teilnehmenden Hund spendet Ihr 10 
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Euro pro gelaufenen Kilometer. War der Trail 1km lang, spendet der Runner 10 

Euro. Ist der Suchtrupp dann 1,2 km gelaufen, spendet ihr pro Person und Hund 

jeweils 12 Euro, also für 1 Hundeführer, 1 Hund und 1 Back-Up zusammen 36 

Euro. Insgesamt sind das dann schon 46 Euro - viel Geld in Nepal! Sehr gerne 

könnt Ihr die Spende natürlich aufrunden.

Unser Spendenkonto:

Rettungshunde für Nepal e.V.

Sparkasse Gießen

IBAN DE48513500250205006825

BIC/SWIFT-CODE: SKGIDE5F

Haftungsausschlusserklärung

Die Teilnahme an der Challenge geschieht auf eigene Gefahr! Haltet Euch an die UVV 

und geltendes Recht, insbesondere Begehungsrechte, die StVO und das TierSchG.

Es handelt sich NICHT um eine Veranstaltung, die von Rettungshunde für Nepal e.V. oder

SARDOGS Nepal pNFP durchgeführt wird. Rettungshunde für Nepal e.V. oder SARDOGS

Nepal pNFP sind daher z.B. für etwaige Schäden, Unfälle, Rechtsstreitigkeiten usw. nicht 

haftbar.

Es handelt sich um einen anlassbezogenen Spendenaufruf im Zuge von 

Trainingsveranstaltungen spendenwilliger Privatpersonen und sonstiger Vereine und 

Organisationen. Die Teilnahme ist freiwillig.


